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Mandantenbrief 01/2020 

 
SPRUCH 

Humor ist der Schwimmgürtel auf dem Strom des Lebens. 

Wilhelm Raabe; 1831 - 1910, deutscher Dichter 

 

Was Sie interessieren kann:  

 
Arbeitsrecht  
  

Zugang der Kündigung - Einwurf in den 
Hausbriefkasten 
  
Die Kündigung eines Arbeitsverhältnisses geht regelmäßig 
durch Einwurf in den Hausbriefkasten des Arbeitnehmers zu. 
Die Kündigung gelangt so in verkehrsüblicher Weise in die tat-
sächliche Verfügungsgewalt des Empfängers und es besteht für 
diesen unter gewöhnlichen Verhältnissen die Möglichkeit, von 
ihr Kenntnis zu nehmen. Dabei ist nicht auf die individuellen 
Verhältnisse des Empfängers abzustellen. 
 
Wenn für den Empfänger unter gewöhnlichen Verhältnissen die 
Möglichkeit der Kenntnisnahme bestand, ist es unerheblich, ob 
er daran durch Krankheit, zeitweilige Abwesenheit oder andere 
besondere Umstände einige Zeit gehindert war. Dem Empfän-
ger obliegt die Pflicht, die nötigen Vorkehrungen für eine tat-
sächliche Kenntnisnahme zu treffen. Unterlässt er dies, so wird 
der Zugang durch solche - allein in seiner Person liegenden - 
Gründe nicht ausgeschlossen. Der Zugang tritt auch ein, wenn 
der Arbeitgeber von der Abwesenheit des Arbeitnehmers weiß 
(z. B. Krankenhausaufenthalt).  
 
 

 
 
 

 
 

  



Familienrecht/Erbrecht 
 

Kindergeldbezug beim sog. paritätischen 
Wechselmodell 
  
Werden nach der Trennung der Eltern die Kinder zu annähernd 
gleichen Zeitanteilen in beiden Haushalten betreut, versorgt 
und erzogen, handelt es sich um ein sog. paritätisches Wech-
selmodell. Nun hatten die Richter des Oberlandesgerichts Celle 
über die Berechtigung des Kindergeldbezugs in einem solchen 
Wechselmodell zu entscheiden. Sie kamen zu dem Urteil, dass 
hier das Kindeswohl entscheidend ist. Danach steht dem El-
ternteil das Kindergeld zu, welches die Gewähr dafür bietet, 
dass das Kindergeld zum Wohl des Kindes verwendet wird.  

  
Sonstiges 
 
 Wiedereinführung der Meisterpflicht 
  

Ein von der Koalition vorgelegter Gesetzesentwurf sieht vor, 
dass in zwölf derzeit zulassungsfreien Handwerksberufen künf-
tig wieder die Meisterpflicht eingeführt werden soll. 
 
Im Einzelnen handelt es sich um die Berufe Fliesen-, Platten- 
und Mosaikleger, Betonstein- und Terrazzohersteller, Estrichle-
ger, Behälter- und Apparatebauer, Parkettleger, Rollladen- und 
Sonnenschutztechniker, Drechsler und Holzspielzeugmacher, 
Böttcher, Glasveredler, Schilder- und Lichtreklamehersteller, 
Raumausstatter sowie Orgel- und Harmoniumbauer. 
 
Diese Berufe zählen zu 53 Handwerken, für die 2004 die Meis-
terpflicht abgeschafft worden war, mit dem Hintergrund das 
Handwerk in der seinerzeitigen wirtschaftlich angespannten 
Lage zu stärken und um Impulse für Unternehmensgründun-
gen zu geben. 


